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Deutſchland.
Berlin, d. 20. Novbr. Nachdem Jhre Majeſtät die Königin

geſtern als an ihrem Namenstage mit Sr. Majeſtät dem Könige und
der noch auf Sansſouci wohnenden Großherzogin Mutter von Meck
lenburg Schwerin wie der Prinzeſſin Friedrich der Niederlande das

Frühſtück eingenommen hatten empfingen dieſelben den Beſuch der
übrigen gegenwärtig in Berlin und Potsdam anweſenden Mitglieder
der kön glichen Familie. Hierauf begleitete Jhre Majeſtät die Köni-
gin Se. Majeſtät den König auf einer längeren Spazierfahrt und di
nirten hierauf gemeinſchaftlich, während die Königlichen Prinzen und
Prinzeſſinnen und andere Fürſtlichkeiten zu einem Familien Diner im
Königl. Schloſſe zu Potsdam ſich vereinigten

Der König und die Königin werden dem Vernehmen nach, in
den nächſten Tagen ihre Reſidenz vom Schloſſe Sansſouci nach dem
Stadtſchloſſe zu Potsdam verlegen. Zur Aufnahme Jhrer Majeſtäten
iſt bereits Alles vorbereitet. Jm Widerſpruch mit dieſer Mitthei
lung der „Zeit““ meldet dagegen die „Neue Preuß. Ztg.“, daß das
Königl. Hoflager am 23. (Montag) von Sansſouci nach Charlotten
burg verlegt werden ſoll.

Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend die von Aktien Geſelk
ſchaften zu errichtende Gewerbeſteuer, welcher in der letztverfloſſenen
Seſſton von beiden Häuſern des Landtags angenommen wurde, hat,
wie die „„Zeit““ meldet die k. Sanktion erhalten. Danach unterlie
gen alle Aktien Geſellſchaften, die ganz oder theilweiſe auf einen
Handels oder Gewerbebetrieb irgend welcher Art gerichtet ſind
mit Ausſchluß der Eiſenbahn Aktien Geſellſchaften ſo wie alle zu
einem gewerblichen Zwecke gebildeten Geſellſchaften, deren Grundkapital
in Aktien oder ähnliche Antheile zerlegt iſt, vom 1. Jan. k. J. einer
Steuer, welche für jedes Kalenderjahr nach der Summe der Zinſen
und Dividenden, welche für das vorhergegangene Kalenderjahr an die
Inhaber der Aktien oder ſonſtigen Antheile zur Vertheilung kommen,
u berechnen iſt. Dieſe Steuer beträgt für das Jahr den funfzigſten Theil der gedachten Summe b) wenn aber der hiernach ſich er

gebende Steuerſatz hinter der Summe von 36 Thlrn. zurückbleibt,
dieſe letztere. Auch ausländiſche Geſellſchaften ſollen nach dem Um
fange ihrer Geſchäfte in dieſſeitigen Landen im Verhältniſſe zu dem
G. ſammtumfange ihres Gewerbebetriebes beſteuert werden.

Von Seiten des Finanz Miniſteriums iſt eine Verfügung in Be
zug auf die Ertheilung von Quittungen über die Steuer an auslän
diſchen Zeitungen erlaſſen worden. Durch die bisherigen Beſtimmun
gen war hinſichtlich der Stempelſteuer für ausländiſche Zeitungen die
Ertheilung einer Quittung für jedes zur Verſteuerung angemeldete
Exemplar angeordnet worden und wurde dabei vorausgeſetzt, daß die
Abonnenten zum Ausweis über die erlegte Steuer auch dann in Be
ſitz der Quittungen gelangen würden, wenn ſte die Zeitungen wie
das meiſtentheils geſchieht, durch Buchhändler, Antiquare c. beziehen.
Da dieſe jedoch wie ſich ergeben hat, nur in ſſeltenen Fällen ihren
Abonnenten die Steuerquittungen aushändigen, und es dahin geſtellt
bleibt, ob ſie als Einzahler der Steuer hierzu würden angehalten
werden können, ſo wird der bei der getroffenen Anordnung wegen Er
theilung der Quittungen für jedes einzelne Exemplar beabſichtigte
Zweck nicht erreicht. Deshalb und weil, abgeſehen von dieſem Zweck,
das angeordnete Verfahren unnöthige Weiterungen machen würde, ſoll
vom 1. Januar k. J. ab nicht mehr über jedes Exemplar bezogener
ausländiſcher Zeitungen eine beſondere Quittung ertheilt werden.

Die Stelle des zweiten Directors in der General Lotterie Di-
rection, welche jetzt durch den Tod des Directors Uhde erledigt iſt,
wird, wie die „B. B.Z.“ meldet, nicht wieder beſetzt werden.

Mainz d. 19. Nov. Ueber das furchtbare Unglück, das am
18. d. M. (Mittwoch) Nachmittag gegen 3 Uhr die Stadt und Bun
desfeſtung Mainz heimgeſucht hat, liegen jetzt ausführlichere, aber
wie ſich bei der Beſtürzung, in der die Stadt verſetzt worden iſt,

entnehmen Frankfurter Blättern folgende Angaben Eine telegraphi
ſche Depeſche der Mittelrheiniſchen Zeitung ſagt: Die in der Nähe
des Pulverthurms gelegenen Häuſer ſeien in Folge der Erderſchütte
rung eingeſtürzt und in den Häuſern der Stadt in Folge des gewal
tigen Luftdruckes eine Menge Fenſterſcheiben zerſprungen. Von der
furchtbaren Kraft dieſer Erd und Lufterſchütterung mag man ſich
einen Begriff machen wenn man vernimmt, daß ſie in Frankfurt
von Spaziergängern und Reitern in der Nähe der Eiſenbahnbrücke
verſpürt wurde. Den aus Wiesbaden eingegangenen Blättern zu
folge wurden dort die donnerähnlichen Schläge vernommen die den
grauenvollen Augenblick bezeichneten Fenſter und Thüren ſprangen
auf, ſo daß man anfänglich an ein Erdbeben glaubte und einzelne
Fenſterſcheiben ſollen geſprungen ſein. Bergleute bei Dotzheim in
der Nähe von Wiesbaden die eben unter der Erde arbeiteten z ver
ſpürten ebenfalls eine gewaltige Erſchütterung. Auch in Bingein iſt
der Knall deutlich vernommen und in den bei Mainz gelegenen Dör
fern ſind faſt alle Fenſterſcheiben zertrümmert worden. Der in die
Luft geflogene Pulverthurm war einer der bedeutendſten der Feſtung
und es lagen noch vor wenigen Wochen ungeheure Vorräthe in dem
ſelben aufgehäuft. Da man aber in der jüngſten Zeit damit beſchäf
tigt war alle Pulvervorräthe aus der inneren Feſtung heraus nach
den Vorwerken zu ſchaffen ſo hatte ſich die Maſſe, welche die Quelle
des Unglücks geworden iſt, bereits auf etwa 200 Ctnr. vermindertz
ſie ſind in die Luft. geflogen. Die Sapeur und Mineurkompagnieen
der Feſtung, dem Vernehmen nach durch die Arbeiterkompagnie der
frankfurter Bundesgarniſon verſtärkt, ſind auf der Stätte des Un
glücks, die mit ihren ein und übereinandergeſtürzten Häuſern, Mauern
Dächern e. einen grauenhaften Anblick gewähren und ſo ziemlich den
äußerſt ſüdweſtlichen und älteſten Theil der Stadt Mainz umfaſſen
ſoll, mit Aufräumung und Ausgraben beſchäftigt. Briefe aus
Mainz bringen Nachſtehendes: Vor einer Stunde hatten wir eine
fürchterliche Kataſtrophe. Der ehemalige Gefängnißthurm, ſeither
Pulvermagazin beim Eingang in das alte Käſtrich vom Gauthor her,
flog mit ſeiner ganzen Umgebung in die Luft. Der alte Käſtrich iſt
ein Schutthaufen, eine große Maſſe Menſchen ſind verunglückt, ſo
wohl in Häuſern als auf der Straße, die Fenſterſcheiben überall de
molirt und viele Menſchen durch dieſe Zerſplitterung verwundet. Steine
von mehreren Centnern ſind bis auf den Theaterplatz und nach der
Rheinſeite geſchleudert worden, Schornſteine und Brandmauern ſtürz
ten zuſammen die Stephans und evangeliſche Kirche litten fürchter
lich. Auch auf der Citadelle, wo das Militär exerzirte, ſind Viele
verunglückt. Das engliſche Fräuleinſtift iſt zerſtört, aber die Zöglinge
und die Einwohner deſſelben nicht verunglückt. Die Zerſtörung er
ſtreckt ſich auf die halbe Gaugaſſe und den alten Käſtrich, und es
ſind daſelbſt etwa 120 Häuſer theils vollſtändig eingeſtürzt, theils
ſtark beſchädigt. Der Platz liegt wie von einer Lawine verſchüttet.
Der Stephansthurm hat weniger gelitten als die Kirche deren Schiff
eingeſtürzt iſt. Eben ſo iſt die eine Hälfte des Dachs der evangeli
ſchen Kirche am Leichhof eingeſtürzt, in der Nähe des Theaterplatzes,
wo ſogar durch das Dach des Café de Paris ein dritthalb Centner
ſchwerer Stein bis in die Waſchküche durchgeſchlagen iſt, ſo daß das
Haus abgeſprießt werden mußte weil einer ſeiner Stützpfeiler zerſtört
wurde. Die Stätte des Unglücks iſt abgeſperrt; Niemand wird zu
gelaſſen z die Ausgrabungen werden mit äußerſter Vorſicht bewerkſtel
ligt. Bei der ungemein großen Zahl von Verwundeten iſt Mangel
an Aerzten eingetreten.

Ein Correſpondent des „F. J.“ berichtet über ſeine perſönlichen
Erlebniſſe: „„Wohnend in der mittleren Gaugaſſe in einem großen
maſſiven Hauſe, ſaß ich auf meinem Zimmer beſwäftigt, als auf ein
mal ein enſſetzlicher Schlag geſchah mit furchtbarem Krachen. Schnell
ler als der Gedanke war es geſchehen, die Fenſter lagen zerkrümmnert
im Zimmer die Thüren waren aus ihren Schlöſſern geſprengt auf

nicht anders erwarten läßt noch wenig genaue Nachrichten vor. Wir dem Boden Schriften, Bücher, Bilder vermiſcht mit Glas, Kalk
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und Mauertrümmern von Decke und Wänden, und noch hörte man
das Stürzen des Geſteines von dem Dache. Durch die Fenſteröff

nungen drang ein dichter Qualm herein, der es unmöglich machte, zu
ſehen, was draußen geſchehen. Als ſich die Staub und Rauchwolke
lichtete, ſah ich die mir gegenüber liegende Stephanskirche im Dache
durchlöchert wie ein Sieb, eben ſo die benachbarten Häuſer. Die
Bewohner unſeres Hauſes liefen entſetzt zuſammen, faſt alle blutend
am Kopfe oder Händen ich ſelbſt ſah mich verwundet ander Hand.
Und nun erſt erfuhren wir, daß ein Pulverthurm am Gauthore in die
Luft geflogen ſei. Auf der Straße begann ein entſetzliches Getümmel,
Weinen und Klagen Und als ich an den obern Theil der Gaugaſſe
gelangte, ſah ich die Zerſtörung noch weit ärger, als daheim. Sämmt-
liche Fenſter und Dächer zertrümmert, die Wände eingeſtürzt oder
nach innen und außen gewichen. Schon kam Militair mit Traägbah
ren, in welchen Verwundete oder Todte ein todter Gaul mit ſeinem
Karren lag auf der Gaſſe. Furchtbarer noch war die Zerſtörung im
obern Käſtrich, wo die Stadtmauer auf die niederen Häuſer herabge
fallen war, wo alles mit Steintrümmern überſäet erſchien. Auch in
den untern Stadttheilen waren die Fenſter zertrümmert, was ſelbſt
jenſeit des Rheins in Caſtel ſo ſein ſoll. Jch war zufällig in Mün-
chen anweſend, als dort vor einigen Monaten ein Kaufmannshaus
durch Pulver in die Luft flog; aber das war Spiel gegen dieſe Ver
wüſtung. Die Stadt iſt heute Abend dunkel, weil die Gasröhren
verletzt ſind und nur einige trübe Oellampen in den Gaslaternen
zeigen auf allen Straßen die glitzernden Glasſcherben.“

Das Mainzer Journal, das am 18. und 19. Nov. nicht erſchei
nen konnte, macht in einem Extrablatte folgende Mittheilung: „Jn
Folge der Exploſion wurde das Hinterdach unſeres, wenigſtens eine
Viertelſtunde von der Unglücksſtätte entfernten Hauſes und das Re
dactions Lokal vollſtändig demolirt, ſo daß der Redacteur und Schrei
ber dieſer Zeilen es nur der Gnade Gottes zu verdanken hat daß er
mit dem Leben davongekommen iſt. Eine durch die Exploſion weg
geſprengte Steinmaſſe von ungefähr drei Centnern war auf unſer
Dach geſchleudert worden, hatte dieſes und die Decke meines Zimmers
ertrümmert, fiel auf mein Arbeitspult nieder das ſie in Stücke zerWhretcgrig und blieb dann nachdem ſie noch die ganze Zwiſchen

wand niedergeriſſen, in dem anſtoßenden Lokale liegen. Jch war, an
dem Arbeitspulte ſtehend, durch die herabſtürzenden Schiefer, den
Schutt und Staub einen Augenblick halb betäubt und konnte nur
mit Mühe die Thür gewinnen als ich umſah, ſchwebten die
Dachſparren und Balken der Decke halbgebrochen in der Höhe, und
das Redactions Bureau des Mainzer Journals ſtand, im ſtrengſten
Wortſinn unter Gottes freiem Himmel. Auch in dem unterſten
Stocke des Hauſes wo die Druckmaſchinen ſtehen, hat die Erſchütte
rung arge Verwüſtung angerichtet.“ e

Jn einem Berichte der „Mainzer Ztg.“ heißt es: „IJſt der Scha
den, der durch die Demolirung ganzer Straßen und die Beſchädigung
ſämmtlicher Gebäude der Stadt entſtanden iſt, ſchon ein ungeheurer

ſind doch Hunderte von armen Familien obdachlos geworden
ſo iſt doch der Verluſt an Menſchenleben ein weit größerer. Das
Jammerbild, welches der blütgetränkte Boden des oberen Stadttheiles
bot, zu beſchreiben, ſind wir außer Stande. Die Exploſion hat wohl
hundert von den in der Nähe befindlichen Menſchen das Leben geko
ſtet; die blutigen Leichname der Vorübergegangenen und der aus Sol
daten des königlich preußiſchen 34. Regiments beſtehenden Thorwache
lagen umher drei mit vier Pferden beſpannte Fuhrwerke, die eben
die Brücke paſſirten, ſtürzten in den Graben hinab und liegen unten
in einer gräßlichen Blutlache; in der nahe liegenden „rothen Caſerne“,
wo ein öſterreichiſches Detachement eben exercirte, wurden viele Solda
ten getödtet oder verſtümmelt andere blieben auf wunderbare Weiſe
verſchont. Unter den zuſammenſtürzenden Häuſern fanden ganze Fa
milien. einen plötzlichen Tod anderen iſt der Vater oder die Mutter
entriſſen andere haben ihre Kinder verloren, auch weiterhin wurden
Kinder in der r Ke getödtet; in der Auguſtinerſtraße riß ein Stein
einem Kinde den Kopf weg; einem Schauſpieler wurden vor dem
Cafe Mayence die Beine zerſchme:tert; viele Hundert wurden theils
ſchwer theils leicht verwundet namentlich ſah man eine Menge
blutender Frauen und Kinder, denen die zerſpringenden Fenſter c. ge
fährliche Kopfwunden beigebracht. Eine Angabe der Zahl der Todten
und Verwundeten läßt ſich jetzt auch nicht einmal annäherungsweiſe
angeben. Wie groß dieſelbe iſt, läßt ſich ſchon daraus entnehmen,
daß bis jetzt 15 Todte und 23 ſchwer Verwundete bürgerlichen Stan
des und 9 Todte allein vom preußiſchen Militär angemeldet ſind.
Das furchtbare Unglück das unſere Stadt betroffen und der tiefe,
bittere Schmerz der die Herzen von tauſend Famitien erfüllt, wird
man muß es ſagen mit achtungswerther Reſignation ertragen. Je
dermann hegt das felſenfeſte Vertrauen daß der deutſche Bund, der
Bund der ſeit Jahrzehenden die Mittel nicht bewilligte, um Frie
dens PulverMagazine, wie ſolche in Preußen überall exiſtiren, in nö
thiger Entfe nung von der Stadt zu erbauen, nunmehr nicht ſäumen
wird unrerſchuldetes, gräßliches Unglück zu lindern, mit anderen
Worten ſchnelle Hülfe zu bringen. Dieſen Pulverthurm ſind wir
h n e Bund erleuchten, daß wir oder unſere

achkemmen nicht auf gleiche Weiſe die andere ineverſchwinden ſehen wüſen e rer e Magghin
Frankreich.

m Paris, d. 19. Nov. Der Staats Miniſter Fould iſt heute
38 nach London abgereiſt. An der Börſe verſicherte man,

Herr Fould habe eine Fnanzielle Miſſien in London Dieſelbe be
ſtehe darin, ſich mit rer Lortigen Bank wegen gewiſſer Maßregeln

Zu verſtehen und zu veranlaſſen daß die franzöſiſchen Renten in Lon

on umgeſchrieben werden können, welchen Vortheil man dann auch
natürlich den Conſols in Paris geſtatten würde. Dieſe Nachrichten
oder Gerüchte verſetzten unſere Boörſenleute in die beſte Laune, und
alle Werthpapiere ſtiegen bedeütend. Einige Minuten vor drei Uhr
bemächtigte ſich unſerer Börſe aber ein paniſcher Schrecken. Das
Gerücht verbreitete ſich nämlich, der londoner Disconto ſei auf 12
pEt. erhöht worden. Jedermann wollte verkaufen, und das ganze
Terrain, das die Hauſſe heute gewonnen hatte, ging wieder ver
loren. England und Frankreich ſo wird verſichert, haben ſich
verſtändigt, um in China gemeinſchaftlich und auf eine entſchiedenere
Weiſe zu handeln als bisher. Admiral Rigault de Genouilly und
Admiral Seymour haben ſchon hierauf bezügliche Weiſungen erhalten.
Paris d. 20. Nov. Tel. Dep.) Die Börſe hat heute eine

ziemlich feſte Haltung, wenngleich die Speculanten noch immer in
einiger Sorge ſind. Die aus London hierher gelangenden finan
ziellen Berichte lauten noch fortwährend ungünſtig.

Großbritannien und Jrland.
London d. 18. Nov. Die Kriſis fährt fort, Falliſſements zu

veranlaſſen zunächſt immer in demſelben Kreiſe oder in Häuſern,
von denen man vorausſah, daß ſie die Kriſis nicht beſtehen würden
auch ein altes deutſches Haus, E. Sieveking and Son iſt heute die
ſen Verhältniſſen erlegen; es war eine moraliſch ſehr hochgeachtete
Firma, hamburger Urſprungs, allein in der letzten Zeit eben ſo no
toriſch unglücklich. Die Verluſte werden in Hamburg Schweden,
Amerika, meiſt Süd America, jedoch nicht allzu ſchwer, mitempfun
den werden. Jn LombardStreet, dem hieſigen Rendezvous des Gel
des ſieht es ſonſt beſſer aus, Geld fließt reichlicher für alle gewöhn
lichen Zwecke des Geſchäfts, allein der Begehr für außerordentliche
Zwecke, für Erſatz entwertheter Sicherheiten z. B. discontirter Wech
ſel auf Falliten und für die Circulation des Jnlandes, bleibt größer,
als Geld für ablaufende Geſchäfte eingeht. Es vergrößert ſich daher
die abnorme Noten Ausgabe der Bank von England noch immer, ohne
indeſſen eben gefährlich zu werden. Die WechſelCourſe ſichern gegen
Gold Abfluß nach dem Auslande mehr und mehr. Die Briefe aus
NewYork bringen ſelbſt Courſe, die entweder Entwerthung der Pa
pierwährung und dann Gold Abfluß nach dem Auslande oder ver
mehrtes Streben, Rimeſſen nach England zu ſenden, bekunden.

London, d. 20. Novbr. (Tel. Dep.) Die heutige „Times““
ſagt, der Bank dürfte heute eine halbe Million Pfd. in auſtraliſchem
Golde zugehen. Aus Jrland ſollen bereits 50,000 Pfd. in die Bank
von England zurückgefloſſen ſein. Die „Times““ hält im Allgemeinen
die Ausſichten für beſſer. Ein zweiter Verſuch, den Dampfer Le
viathan vorzuſchieben iſt mißlungen. a er

Oſtindien.
Den „Times“ iſt folgende Notiz eingeſandt worden die ſich in

einem Kalkutta Blatte vom 9. October findet „Aus Kahnpur
vom 7. DSctober, 11 Uhr Morgens Malaghur iſt genommen. Ein

günſtig über unſere Fortſchritte in der Saäuberung der Stadt. Die
mit dem Dampfſchiffe von Kalkutta beförderten Poſtbeutel ſind am
8. October geſchloſſen worden die vorſtehende Notiz iſt daher wahr
ſcheinlich im Laufe der Nacht vom 8. auf den 9. der Regierung zu
gekommen und das Kalkutta- Morgenblatt, das ſie enthält, dem
Dampfſchiffe, ehe daſſelbe den Fluß verlaſſen hatte, nachgeſchickt wor
den. Die am 8. in Kalkutta bekannt geweſenen Nachrichten aus
Lucknow reichen nur bis zum 2. October und lauteten bekanntlich
nicht günſtig, da ſie meldeten, daß die engliſchen Truppen eingeſchloſ
ſen ſeien.

Ein Engländer der als Major in Indien diente, gerieth mit
ſeiner Frau und ſeiner einzigen Tochter bei Cawnpur in die Hände
der Feinde. Außer ſich vor Verzweiflung über gen ſchmachvollen Tod,
welcher den beiden Damen bevorſtand, ſchoß er ſie auf der Stelle
nieder, fiel aber ſelbſt, von dem Schuß eines Sipahi's getroffen, zu
Boden. Dieſe traurige Nachricht war vor mehreren Wochen in Eng
land eingetroffen und hatte die Familie tief gebeugt. Nun iſt aber
eine zweite Nachricht angelangt, welche meldet daß der Major noch
lebt. Der Schuß war nicht tödlich und der Verwundete hatte noch
Kraft genug, über den Fluß zu ſchwimmen und den Händen der
Wüthriche zu entkommen aber der Unglückliche iſt dem Wahnſinne
verfallen Er ruft beſtändig nach Weib und Kind und klagt ſich

wüthend des Mordes an. c
Amerika.

New ork, d. 5. Novbr.
Verſuche gemacht worden, ſogenannte Hunger Meetings zu Stande
zu bringen. Die Anſtifter gehörten zu den bekannteſten Vagabunden
der Stadt. Es haben einige Aufläufe ſtattgefunden, die jedoch nicht
von Belang waren. Jn Californien iſt Mr. Weller zum Gouver
neur erwählt worden. Bei der Abſtimmung, ob der Staat ſeine
Schuld anerkennen ſolle, ſprach ſich eine Majorität von 30,000 Stim
men für Anerkennung der Schuld aus. Die Minenberichte lauten
günſtig trotzdem zeigt ſich im Vergleiche mit dem vorigen Jahre ein
Ausfall in der Gold Ausfuhr. Vom Januar bis Ende Juni wurden

16,934,766 Dollars nach New York, 634,115 Doll. direkt nach Eng
land und 20,921 Doll. nach Neu Granada verſchifft. Die Geſammt
Ausſuhr in den erſten neun Monaten d. J. belief ſich auf 32,063,90
Doll. gegen 36 134 069 Doll im entſprechenden Zeitraume des Jah

Eingeborner, der als Bote Lucknow am 4. verlaſſen hat, berichtet

Es ſind hier mehrere vergebliche

res 1856; ſomit beträgt der Ausfall in dieſem Jahre 4,170,180 Doll.

e. e

J



h

Marktberichte.
agdeburgz, den 20. November. Nach Wisveln.)werden m Gerſe 40 47

Kegaen 47 50 Haſer 388 40Kartoffelſpiritus loco vr. 14,400 vCt. Trall. 27

Noardhauſen, den 19. Novemer

Geizen 2 12 i 2 27Roggen e 25 2Gerſte e 7 25Hafer e 7 e 12Rüböl gro Gentner 16
Leinöl pro Centner 17

Berlin den 20. November.
Weizen loco 650— 68 gefordert
Roggen loco 40 -41 85—84pfd. 41 bez. Nov.
Nov. Dec. 40 39 bez. 40 Br. u. G. Dee

Januar 40 bez. 40 Sr. G.Jan. Febr. 41 41 beg., 469, Br. u. G., Frübf.
422 ä beg. Br. u. G., Mai Juni 43 43bez. u. G., Br.

Novbr. 29 4 beg. Früh 319 er 29—35
Br.

Rüböl loco 13 bez. Br. Nov. 13 evSez. Br. G. Nov. Decbr. 13 kez. u.
G. P Br. Decbr. Jan. 13 e bez. u. G.Br., Avril Mai 13 e bez. u. Br. G.

Sviritus loco 19 19 Nov. u. Nov. Dec. 19
7519 bez. u. Br. 182 G. Dee. Jan. 19 19
bez. Br. u. G., Jan. Febr. 19 bez. u. Br.,
G., Febr. März 19 bez., Br. u. G. März
April 20 bez. u. Br. 20 G., April Mai 21—20
J bez. 21 Br., 202, G.

Weizen unverändert. Roggen loco und Termine in
matter Haltung und zu billigeren Preiſen gehandelt,
ſchließt feſt. Rüböl matt und auf alle Termine etwas
miedriger gekünd. 500 Ctur. Spiritus flau und nachge
bend im Preiſe gekünd. 40,000 Quart.

Breslau d. 20. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Huart bei 80 vt. Tralles 72 Weizen weißer
56--77 gelber 54-—-72 Roggen 42 48 99
Gerſte 38——45 Hafer 32 36

Stertin, d 26. Novbr. Weizen 6081 bez., Frühj.
82 G. Roggen 38, Nov. u. Rov Dec. 37 Frühf.
42. Spiritus Nov. 195 Frübj. 172 Rübdl Novbr.
49, April Mal 13 bez.

amburg, di 20. Novbr.
rich geſchäftslos.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
in 20. Novbr. Abends am Unterpegel 4 Fuß 11 Joh.
m 21. Rovbr. Morgens am AUnterpegel 4 Fuß 11 Zoll,

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels.
Am Unterpegel

am 19. Novbr. Abends Fuß 1 Zou.
am 20. Novbr. Morgens Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. November am alten Pegel 48 Zoll unter

am neuen Pegel 3 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Niederwärté, d. 20. November. C. Wenig, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. A. Brämer, desgi. E. Vie
ver, geb. Odß, v. Außig n. Maadeburg. A. Sch!ögel,
desal. S. Hiltſchel, desgl. A. John, kesal. J

Weizen und Noggen gänge

Manecke, Eichortenbrocken, v. Buckau n. Schwerin
C. Manecke, desgl.

Magdeburg, den 20. November 1857.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachungen.
Färber- und Druckerei- Verkauf.

»Dieſelbe, in einer Stadt Sachſens an Chauſ
ſee und Eiſenbahn nahe Leipzig gelegen, ſteht
wegen Todesfall zu verkaufen.

Dieſelbe beſteht in neuem Wohnhauſe mit
5 Stuben Kammern, Küchen, Keller, Ställe
und Schuppen, ſo wie auch ein beſonderes
Faärbehaus mit 4 Keſſeln Roßmandel und
ſämmtlichen Farbe und Hruckerei Utenſilien,

Obſt u. Gemüſegarten, Scheffel Ausſaat Feld, 1 Pferd, 2 Wagen c.

Preis 4500 und wird ſofort wie es
liegt und ſteht für 1500 Anzahlung über
geben. Näheres ertheilt

Wilh. Gähler in Schkeuditz

Fonds und Geld Cours. Seriin, den 20. e

Lit. G. 128 a 128
Bei ziemlich lebhaſtem Geſchäft verkehrte die heutige Börſe in ſehr animirter

mit e m De Se J. Briefe g ne 25 S S e Anh. 5 n en Thür. Priyr- S S 98Pr. Freiw. Anl. 99 o. o. a o. Serie 4 98ren von 1850 4 99 99 Berlin Hamburger 111 do. IV. Serie S
do. von 1852 4 99 99 do. Prioritäts 4 Wilhelmsb. (Coſel
do. von 185442 99 99 do. do. I. Emiſſ. 4 98 Oderberger) 46 45do. von 1855 4 9999 B. Potsd. Magd. 138 187 do. Prioritäts 4 e
do. von 1856 45 99 699 do. Prior. Obl. 4 do. III. Emiſſion

do. von ſ do. do. Lit. 962 h aStaats Schuldſch.3 81 do. do. Lit. D. S änd. EiſenPräm. Anl. Berlin Stettiner 125 1241855 à 100 Se 3 n gert 4 l Actien.Kur u. Neumärk. v. do. II. Serie a 84 83 rd. 1Schuldverſchreib. 3 79 Br. -Schw. -Freib. 115 114 ler
Den Deichbau So Wer a 69 68 Eöbau s Zittaunbligationen 4 öln Crefelder. S p. 5 eSert Statt Ort a e. Freie u nen wen a

do. do. 3 Cöln Mindener. 35 148 145 Reuſt. Weißenburg T Tde rer Necklenburger 11Pfandbriefe. do. do. II. Emiſſ. s 100 ort (Fr eWilh 461 456

ärk. 8/ 1 2 42Kur u. Reumärk. 82 82 do. do. 4 e hZardkeſer Selo cOſtpreußiſche do. U. Emiſſion a fe.Pommerſche 3 81 do. IV. Emiſſion 82 Ausland. PrioPoſenſche )Düſſeldorf-Elberf. eland.9 ritäts Aetien.do 3 do. Prioritäte s werbe c Wilh.Schlefiſche 3 WMagdeb. c Halberſt. 2200 B. Oel 8 dere t
Vom Staat garan Magdeb. eWittenb. s o S Ate

tirte e e r kWeſtpreußiſche 3 77 76 Münſter Hammer 4e so Jntänd. FondsRentenbriefe. do. Prioritäts Kaſſen VereinsKur u. Neumärk. 4 91 90 do. Conv. Prior. 88 87 |Fank Actien 120Pommerſche 90 90 do. do. l. Serie Fönigsb. Privatb. 689
Poſenſche 88 87 do. IV. Series Na deburger do. 88Preußiſche 89 88 Niederſchl. Zweigb. Poſener do. 86Rhein e u. Weſtph. 4 91 90 Oberſchl. Lit. A. 140 139 Zerl. Handels-Geſ. 4 808
Sächfiſche 4 90 do. Lit. B. 3 Disconto CommanSchleſiſche 4 91 do. Tat C. A. Fit- Antheile oPr. B. Antheilſch. 152 do. Prior. Lit. A. Preuß Hand. eGeſ. 4 90
i r 1 i wee Schl. BankVerein S 75Friedrichsdror 137 13 e do. do. Lit. B. Shl. ſenbeb 4Hold Kronen 6 do. do. Lit. D. Fabrik v. Eiſenbhb.Andere Goldmün do. do. Lit. K. 74 Jzen à 5 10 Prinz W. (St. V. 55 54 Preuß Eiſenb.do. Pr. I. I. Ser. s uitt. Bogen.Eiſenb. Actien. do. III. Serie s BHresl.Schw. erb.Aachen Düſſeldorf. 3 80 Rheiniſche 388 87 l. Emiſſion 4 104do. Prioritäts 4 do. St. Pr. 92 Dypelne Tarnowitz 67do. II. Emiſſion do. Prior. eLbl. Rhein II. Emiſſion g.do. III. Emiſſion 4 do. v. Staat gar. 3 do. III. Emiſſion 82Aachen Maſtrichter 47 46 RuhrortCrefelder edo. Prioritäts 4 Kreis Gladbacher 3 87 Ausland. Fonds.
do. II. Emiſſion m do. Prioritäts a Sraunſchw. Bank 114Bergiſch Märkiſche 80 do. l. Serte n ZBSremer Bank 4do. Prioritäts vo III. Serie z ECoburger Creditb. 1 70do. do. II. Serie s Stargard Poſen 3 99 98 DHarmſtädter Bank 4 90 89do. (Dortm. Soeſt) do. Prioritäts 4 EGeraer Bank 4 8887do. do. II. Serie 4 do. II. Emiſſion 4 Thüringer Bank 4 80B. Anh. L. A u. B. 134 183 Thüringer 125 a Weimarſche Bank 4 105

Prämiten Anle he von 1855 à 100 4 109 A 108 gem. Oberſchl. Iit. B. 314 A 132 gem. Oberſchl.
ge u.

Stimmung, in Folze deſſen diemeiß en Coarſe von Reuem mehr oder minder erheblichen Asfſchwung erfuhren.

Bank-Actien
bz.

Darmſtadter Zettelba
bank Actien [4] 65

bz.

Genſer Credit Bank

Hamb. Vereins Bank 4] 98 bz.

bz. Meilninger Creditbank Actten (4] 799, B.
Moldauer Cxredit Bank [4] 89 etwas, 90 bz. u. G.

Roſtocker [3f. 4 pCt. 120 G. Gothaer 88 B. Hamb. Nordd. Bank [4] 87 etwas
Hannoverſche Bant [4] 101 B. Luxemburger Bank [a] 82 bz.

Darmſtädter Berecht. Scheine Leipziger Credit
Deſſauer Creditbank Actien (4] 48,

Oeſterr. Credit Bank [5] 92 93 92 b.
[4] 54 bz. u. B. Disconto Conſ. Scheine 101 bz. Waaren Eredit Geſellſchaft [5)

n [4] 88 bz. u. B.

96 96 bz. Minerva Bergw. Actien [58] 8627, G.

Stand

Ve
Ve
Hiervon neuer Zugang seit 1. Januar

eder Lebensversicherungsbanh D. in Gotha
am 1. November 1857.

rsicherte
rsicherungssumme J. 20771 Pers.33,406800 Thir

Mersichertes, 1151 Pers.Versicherungssumme 2,178700 Thlr.Einnahme an Prämien und Zinsen seit 1. Jannar 1.200000

Ausgabe für 364 Sterbefälle 624100Verzinsliche Ausleihungen 8,570000
Bankfonds 8,840000Dividende für 1857, aus 1852 stammend, 30 Proz.

Versicherungen werden vermittelt durch

Buchhändler Georg Refchardit in Eisleben
C. G. Lüdſelke in Cöthen
Moriſtz Kadner in Hkerseburg.
Lehrer G. Müller in Betterfeld.
Stadtkassenrendant Boehber in Tlettstädt.

P. W. Sattler in Delitaseh.
Schmiede Verkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
in Benne witz belegenes Schmiedegrundſtück
mit Schmiedehandwerkszeug, 2 Morgen Acker
und Schenkwirthſchaft meiſtbietend zu verkau
fen, und habe ich dazu Termin auf Don
nerstag den 26. November er. Mittags
4 Uhr in meiner Wohnung anberaumt. Auch
bin ich bereit, vor Abhaltung des Termins Ge
bote anzunehmen.

Trxroitzſch, Schmied emeiſter.

Pianoforte engl. Constrauction, t
ſtimmig, mit zwei Oberſpreizen, desgl. Nnnooe, überſaitig, von ſtar
kem, angenchmen Ton und richtiger Spielart, empfiehlt bei mehrjähriger Garantie

FEc, Dachritzgaſſe 14.
Gebrauchte Pianoforte à 15, 35, 55 7 verkauft

F, Dachritzgaſſe 14.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorfall bei r. Lange-



Ed. Bendheim, Schmeerſtr. 1, am Markt,
empfiehlt ſrin großes Magazin elegant gearbeiteter Kleidungsſtücke hir
ſigen und auswärtigen Herren zur gefälligen Heachtung zu nachſtehen-

Preiſen:den
MNöcke und Ueberzieher von Doppel-Tuch, Buckskin und Velour à 6 9 Thlr.
Engl. Düffel und DoublesPalletots, Orloffs (Prachtſtücke) 9. 13 Thlr.
Flauſch-, Callmuck, Angora Röcke und Säcke neueſter Facon 3 4 6 Thlr.
Tuch -Oberröcke und Fracks mit Seide gef. 6 Thlr. Schwere Winter Hoſen 22 4 Thlr.
Haupt Fabrik von Schlafröcken 2 10 Thlr. Steppröcke ſauber gearbeitet 3 5 Thlr.
Mäntel für die Herren Oekonomen und Beamten. Echt engl. Leder Hoſen L Chlr.
Größtes Lager von Knaben -Anzügen. Herren -Plaids und Cravatten.

Ns. Die Wohlfeilheit allein genügt nicht, nur dieſe mit Eleganz und Reellität verbunden wird Reſultate hervorrufen, wie
diejenigen ſind, welche mein Geſchäft zu erreichen ſo glücklich war; ein kleiner Verſuch wird genügen, ſich davon zu überzeugen.

H. Beneneeünn, Schmeerſtraße Nr. 1.
Unſer Magazin fertiger 2

ſendungen in Double Stoff, Peluſch, Zephyr und Lamga vervollſtändigt worden.
Hamen Mäntel denn durg nete Zu

Wir empfehlen
dieſe zu den bekannt billigſten Preiſen und enthalten uns daher einer jeden ſpeciellen Preisangabe

Gebrüder Gundermann, Leipzigerſtraße.
unſer Seiden-, Modewaaren- und Tuch

heiten ſtets die größte Auswahl dar, worauf
den Weihnachts- Einkäufen aufmerkſam machen.

Lager bietet in allen Neu
wir ein geehrtes Publikum bei ihren bevorſtehen-

G e G ennnnmn, Fripzigerſtraße.
Morgen früh erhalte wieder bedeutende Sendungen von
fr. Rolst. und ColCBes ter Austern

(lettere täglich friſch, dirckt ans den Oſtender Auſtern Parks),
fr. Schellfiſchen, Cabeljau, See Dorſch, ander und
Steinbutt, und können alle dieſe Fiſche in meiner Weinſtube ſtets
friſch zubereitet genoſſen werden.

Julius Rifert in der alten Poſt.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 25. November in der e
am Hamſterthor. Stengel.

e c -59]Familien- Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Geſtern Abend wurde meine Frau von ei-
nem todten Knaben entbunden.

Halle, den 21. November 1857.
NB. Zimmer für beſondere Geſellſchaften reſervire prompt auf vorherige Beſtellung

Aſtrachaniſchen Caviar,
friſch, grau, großkörnig und ſehr wenig geſalzen,
empfing die erſte Winterſendung Julius Rilffert.

„XS. Fr. Kiel. Sprotten empfange ſoeben.
Große ſette böhmiſche Faſanen,

Große Rügenwalder Gänſebrüſte
v ViurIüeus Hramm.Limburger und Baierſche Sahnuenkaſe,

à Stück 5—7 hielt IBO I.Mein Schnell und Schönſchreib Unterricht wird zu jeder beliebigen Stunde
am Tage und des Abends ertheilt. Jeder noch ſo ſchlecht Schreibende wird in 10
Lehrſtunden zu einem geläufigen Schonſchreiber ausgebildet; Honorar mit Garan-
tie 3 Reſultate meiner Schüler liegen zur gefaälligen Anſicht bei mir aus.

s C. Lande jun., Halle „„Engilischer Hof.
Ein brauner Knabenmantel iſt von dem iri 2 eBahnhof nach der Märkerſtraße verloren gegan hürin er Bahnhof Fvotel. bei

Der Wiederbringer erhält eine Bel un e r egen n s ohnung hyflkanter Erleuchtung Anfang 6 Uhr, Endea Märkerſtraße Nr. 23, 1 Treppe 10 Uhr. Entree à Perſon 1 Sgr.

en n iſt vom Klausthor Heinzelmann.s in die Rathhausgaſſe verloren gegangen Der Bockverkaunf in derAb zugeben Möbelmagazin von Dettenvorn. Stammheerde der Anhalt Deſſauiſchen

Flüſſiger Leim, Domaine
Mutterſchaafe werden 100 Stück zum VerSchmeerſtr. 36. auf geſtellt. Steinkopff.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Oscar Jaeniſch.
Entbindungs- Anzeige.

Die geſtern Abend 6 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung ſeiner lieben Frau Chriſtine
geb. Bellermann von einem geſunden Kna
ben beehrt ſich hierdurch anzuzeigen

Prof. Dr. Max Schultze
Halle, den 21. Novbr. 1857.

Entbindungs Anzeige.
Die am Dienstag Abend 5 Uhr erfolgte

glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau The
reſe geb. Bandel von einem kräftigen Jun
gen beehrt ſich Verwandten und Freunden hier
durch ergebenſt anzuzeigen

Fr. Jänicke.
Ober-Plötz, den 18. Octbr. 1857.

TodesAnzeige.
Heute Morgen früh 10 Uhr entſchlief ſanft

und in Gott ergeben unſere gute Mutter, Groß
und Schwiegermutter, die verwittwete Jo
hanne Müller geb. Krüger im Alter von
62 Jahren, was hiermit Freunden und Ver
wandten ſtatt beſonderer Meldung tiefbetrübt
anzeigen

Anna Linde geb. Müller.
Auguſt Linde, Schwiegerſohn.

Halle, den 20. Novbr. 1857.
TodesAnzeige.

Das ſanfte Dahinſcheiden ihres guten Man
nes, des Kaufmanns und Oelmühlenbeſitzers
Friedrich Gotthelf Kretzſchmar, im
Alter von 70 Jahren, zeigt mit der Bitte um
ſtilles Beileid den Freunden und Verwandten
deſſelben an die trauernde Witwe.

Brehna, den 19. November 1857.



ren zu belaſſen. und die Höhe der Erlaſſe pro 1858 noch nicht zu fixiren.

Erſte Beilage zu Nr. 274 der Wulliſchen Zeitung (im Schwetſchhe'ſchen Verlage).

Vermiſchtes.
Aus Turin vom 19. Nov. wird gemeldet „Das elektriſche

Kabeltau zwiſchen Cagliari und Malta iſt geſtern glücklich gelegt
worden, und die elektriſche Correſpondenz zwiſchen den beiden Inſeln

geht ihren regelmäßigen Gang eKopenhagen d. 19. Novbr. Die größte hieſige Zucker
fabrik, dem Herrn Tutein gehörend, iſt heute Nacht gänzlich nie
dergebrannt. Die Aſſekuranzſumme ſoll 450,000 Thlr. betragen,
wovon 330,000 Thlr. auswärts gezeichnet. Die Hauptbetheiligten
find die „Hamburg Bremer Feuerverſicherungsgeſellſchaft und die
„Skandia“ in Stockholm.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 9. und 16. November 1857.

Unter Vorſitz des Hrn. Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Der Magiſtrat überſendet die Rechnung über die Verwaltung des Siechenhau

Se pro 1856 zur Superreviſion event. Ertheilung der Decharge. Es iſt danach ge
weſen

Kinnahme: 362 Thlr. 3Sar. 8 Pf. Beſtand aus vor. Jahre, 193 Thlr 7 Sgr.
6 Pf. eingezablte Kapitale, 799 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. Kap talszinſen 714 Thir.
20 Sgr. 9 Pf. Revenüen Antheil an der Ebrlichſchen Stiftung, 609 Thlr. erſtat
tete Pflegegelder, 1 Thlr. 17 Sgr. Jnegemein. Zuſammen 2680 Thlr. 2 Pf.

Ausgabe 12. Thlr. 15 Sgr. Defecte, 31 Thlr. 15 Sgr. Reſte, 2 Thlr. 28 Sgr.
10 Pf. Steuern und Abgaben 60 Thlr. Zinſen von Paſſivis 30 Thlr. 25 Sgr.
8. Pf. für Unterhaltung des Hauſes 864 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf. Verpflegung der
Siechen 51 Thlr. 20 Sgr. 5. Pf. Unterhaltung der Utenſilien, 73 Thlr. 21 Sgr.
9. Pf. Brenn und Erleuchtungs Material 14 Thlr. Sar. 3 Pf. Jnsgemein,
1531 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. zur Kapitaliſirung. Zuſammen 2673 Thlr. 15 Sgr. 11 Pf.

Segen die Rechnung fand ſich nichts zu erinnern weshalb Ertheilung der De
charge bewilligt wurde.

2) Auf den Antrag des Magiſtrats werden zu den vorſtebenden Stadtverordneten
Ergänzungswahlen die Beiſitzer und deren Stellvertreter erwählt und fällt die Wahl
auf die Herren Henſe l. und Preßler als Beiſitzer und die Herren Küſſt mer und
Kirchner als Stellvertreter

3) Die Verwaltung der Braunkohlengrube Belohnung würſcht derjenigen
gädtiſchen Acker, welchen ſie jetzt zu Grubenzwecken gegen Pachtzahlung benußt, eigen
thümlich zu acquiriren der Maziſtrat iſt aber nicht der Anſicht, daß auf dies Ge
ſüch einzugehen ſei.

Die Verſammlung iſt gleicher Meinung und lehnt deshalb den Verkauf ab.
Zu den auf dem Leihamte Kattfindenden Auctionen hat das betreffende Local

mit den benöthigten Utenſilien verſehen werden müſſen wofür 17 Thle. aufzuwenden
geweſen ſind.

Auf den Antrag des Magiſtrats wird deren Verauegabung genehmigt.
5) Jn der Expropriationsſache ſür die Halle Bitterfelder Eiſenbahn iſt die

Stadtgemeinde betheiligt wegen des Fußweges veben der Magteburger Eiſenbahn
vom alten Reideburger Wege bis zur Berliner Chauſſee wegen des Raines zwi
ſchen dem Maillengrundflück und dem Stadtrath Beegk'ſchen Acker; o) wegen des
Raines zwiſchen dem Beeck'ſchen Acker und dem Acker des Waiſenhauſes z wegen
des alten Reideburger Weges.

Der Weg suh a ſoll in gleicher Breite neben den Fabrweg, welcher von der
Chauffee nach Krauſen s Garten führt verlegt für die Raine aber 12 Thlr. pro
Ruthe bezahlt werden wonach die Entſchädigung für b 72 Thlr. und für e 144 Thlr.
betragen würde.

Der Magiſtrat bält dieſe Entſchädigung für angemefſen und befürwortet die An
nahme womit die Verſammlung ſich einverſtanden erklärt.

6) Der Magiſtrat überſendet die Verhandlungen der Schulkommiſſion über die
von derſelben gewährten Schulgelderlaſſe mit dem Bemerken daß, da der Erlaß für
das laufende Jahr 98 Thlr. 20 Sgr. ſich gegen das Vorjahr verrinzert habe aner
kannt werden müſſe, daß die Schulkommiſſion mit der erforderlichen Strenge verfab
ren ſet, weshalb es keinem Bedenken unterliegen werde, es bei dem bisherigen Verfah

Die Verſammlung erklärt fich damit einverſtanden.
7) Bei der Rechnung der Moritzkirche pro 1856 war monirt daß da der Be

ſtand derſelben ſich vermehrt habe, darauf Bedacht zu nehmen ſei, denſelben mit zur
Tilgung des zum Ausbau der Kirche aufgenommenen Kabitals zu verwenden. Der
Magiſtrat erwidert darauf, daß der Seßand nur durch eine einmalige außerordentliche
Einnahme entſtanden ſei, der Diepofitionsfond nach dem neueßen Etat nur 9 Thle.
5 Sgr. 4 Pf. betrage und daher keine Mö,lichkeit abgeſehen werden könne, das Kir
chenärar zu Kapitalstilgungen mit heranzuz'ehen.

Die Verſammlung hält das Monitum für erledigt.
8) Nachdem der Schnitthändler Hr. Auſt ſein Amt als ſellvertretender Bezirks

vorſteher niedergelegt, wurde der Hutmacher Hr. Gleits mann an ſeine Stelle erwählt.
Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Criminal Gerichts am 17. Novbr. 1857.

Am 23. Juni 1857 wurde auf der Chauſſee von Halle nach Cönnern zwiſchen 8
und 4 Uhr Nachmittags in der Nähe von Domnitz eines von 4 Kindern die dort

ſpielten, während 3 davon liefen von der in der Mitte des Fahrdammes fahrenden
Poſtbeichaiſe überfahren und durch die dadurch bewirkte Zerſchmelterung des Schädels
ſofort gerödtet. Dieſe Beichaiſe fuhr der Poßillon Chriſtian Em mer aus Cönnern
Das Kind war die zwei jährige Tochter des Handarbeiter Dietrich. Durch zwei Hand
werksburſchen, die zufällig unmittelbar während des Ueberfabrens dort gingen wurde
eim'trelt, daß Emmer auf dem Bock des Poſtwagens geſchlafen und deshalb das Kind
Nicht bemerkt, und, da es ſeines fugendlichen Alters wegen beim Annähern der Poſt
ch fortlaufe n konnte überfahren habe. Emmer beſtreitet, geſchlafen zu haben und
will nur der Hitze und des Staubes wegen den Kopf auf die Bruſt niedergebeugt hie
ken z Kinder will er des ſtarken Staubes wegen nicht geſehen haben. Erſteres kann
er jedoch nicht beweſſen im Gegentheil ſtebt feſt daß er von den Handwerkeburſchen
erſ durch den Zuruf, daß er ein Kind überfahren aufgeweckt worden iſt. Es war
des hab die Anklage auf fahrläſſige Tödtung eines Kindes gerichtet und trotz ſeiner
Entſchuldigungen, der Angeklagte, weil er auf der Poſt haiſe geſchlafen alſo fahrläfſig
gebandelt und in Folge dieſer Unachtſamkeit ein Kind getödtet batte, zu 3 Monaten
Gefängniß verurtbeilt.

Die verehelichte Handarbeiter Chriſtiane Naumann aus Schwerz war angeklagt,
am Morgen des 21. Auguſt 1857 vom Felde des Anſpänners Stieme in Spickendorf
6 Bund H. fer entwendet zu haben. Sie beſtreitet dies will den Hafer vielmehr un
weit der Chiuſſee an der jedoch fenes Feld gar nicht liegt gefunden haben.
Ourch das Zeugniß des Stieme muß jferoch die Entwendung für erwieſen erachtet wer
den, weshalb die Naumann mit 3 Wochen Geſängn ß beſtraft wird.

Tie verehelichte. Amalie Naue aus Fienſtedt war angeklagt, aus dem Speiſezelte
des Kaſtwürtbs Kramer in Salimünde, wo ſie während des Manövers mir Aufw ſchen
der Teller beſchäftigt war, ungefähr 2 Theler, weid e auf einem tieſen Teller, der aàuf

Halle, Sonntag den

einem Rück ſand, lagen, emtwendet zu haben. Die An eklägte gibt die Fertnahme
Zu will aber ie Abſicht gehadt haben das Ge:d am Abend dem Zräme.n Kramer

22. November 1857.

daß di Angeklagte auf
nächheriger Reviſion in

wegen Diebſtahls mit 1 Monat

Der Maurer Friedrich Gottſchalt iſt am frühen Morgen des 12. Junt 1857 in
der Gegend des Moritzthores von dem Handarbeiter Carl Bär und dem Bu bdrücker
Chriſtian Hammer angegriffen und mit Holzpantoffeln blutig geſchlagen worden. Die
beiden letztern wurden deshalb wegen vorſätzlicher Mißbandlung unter Anklage geſtent
Beide behaupteten zuerſt von Gottſchalt durch Schimpfen und Stoßen veleidigt word.
zu ſein, und Hammer will ſogar nur vbeſtrebt geweſen ſein, die Streitenden aueeinang
der zu bringen beide aber wegen des verbrecheriſchen Umganges mit der Ehefrau des

Bär, einer Verwandten des Hammer, zu der Mißbandlung des Gottſchalt ſich bewogen
gefühlt haben. Letzteres nimmt der Gerichtshof für veſcheinigt und ſonach mildernde
Umſtände als vorbanden an und beſtraft jeden der beiden Angeklagten wegen obiger

er mit 5 r Geld nſfNach ſeinem eigenen Zugeſtändniſſe hat der 20 jährige Tiſchlergeſell W nmer taus Cönnern ſeine leibliche Mutter, mit e in einen St r
gemißbandelt, daß er dieſelbe mit einem Zollßocke mehrmals geſchlagen hat. Das Ges
richt belegte ihn desbalb mit einer Gefängnißſtrafe von 3 Monaten
Der Eiſenbabnarbeiter Robert Thiele zu Halle ſoll im Auguſt er den im Kö

niglichen Chauſſeehauſe beim Dorfe Diemitz ſtationirten Einnehmer Nachtigall als er
dieſem das Hebegeld zatlte, und bezüglich deſſelben in Differenz gerieth, gemißhandelt,
namentlich ihn mehrmals beftig an die Bruſt geſtohen haben. Der Angeklagte leugnet
zwar dieſe Thätlich keiten gegen den c. Nachtigall verübt zu haben, indeſſen wird durch
die vernommenen Zeugen die Richtigkeit des Jnhalts der Anklage dargethan und Thiele
demgemäß mit 8 Wochen Gefängniß beſtraft.

An 14. September c. wurde der Sackträger. Woltker genannt Jeuner wegen
Ruheſtörung. aus dem Tanz okale des Magdeburger Bahnhofs durch den Gensdarm
Schenk herausgewieſen bei dieſer Gelegenheit hat er ſich auf den er. Schenk geßürzt,
denſelben an der Druß gefaßt und mit Gewalt den Daumen der rechten Hand ver
renkt. Der Angeklägte will an jenem Tage total betrunken geweſen ſein und von je
nen Mißbandlungen nichts wiſſen dieſe Einrede wird ſedoch durch das Zeugniß des
Schenk widerlegt und gegen den Wolter deshalb vom Gerichtshofe eine Gefaängnisſtrafe

von 4 Wochen ausgeſprochen n
Geſetz -Sammlung.

Das am 21. Nov. ausgegebene 59. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter
Nr. 4790. den Alle höchſten Erlaß vom 28. Septbr. 1857, betreffend die Verleihung
der ſiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der im Kreiſe St. Wen
del liegenden Verbindünasſtraße von der St. Wende Lautereckener Bezirksſtraße zwi
ſchen Mambächel und Wieſelb ich durch das Bollenbacher Thal, bis zur Bingen Saars
brücker Staatsſtraße bei Nah Bollenbach unter J e

Nr. 4791. Den Allerhöchſten Erliß vom 26. October 1857, betreffend die Verlel
hung der Städte Ordnung für die Rheinprovinz vom 15. Mai 1856 an die Gemeinde
Hitdorf Regierungsbezirks Düſſeldorf unter e S

Nr. 4792 dis Siatut für die Meliorations Genoſſenſchaft der Gemeinde
rath Kreis Merzige Vom 2. Novenber 1857 unter

Nr. 4793. das Statut für den Verband der Wieſenbeſttzer in der Gemeinde B
chem Kreis Merzig. Vom 2. November 1857 und unter

Nr. 4794. das Geſetz betreffend die von Actien Und ähnlichen Geſellſchaften zu
entrichtende Gewerbeſteuer. Vom 18. November 1857. S x

Verzeichni nder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 23. November d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr.
Oeffentliche Sitzung. tAntrag wegen Feſtſtellung der Preiſe der Handwerkerwaaren.

2) Bewilligung der Koſten für Einrichtung der Sparkaſſe. 3) Etat
des Tageblatts pro 1858. 4) Vorlage in einer Abgaben Sache.

Ge ſchloſſene Sitzung.
Vorlage wegen Uebernahme der Polizei Koſten. 2) Erwiede

rung auf den Beſchluß in der Lehmbreiten Sache.
Der Vorſteher der Stadtverordneten

Fritſch.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 20. bis 21. November.
axongertue z Hr. Rittmſtr. u. Rittergutsbeſ. v. Neumann m. Gem., Jungfer

u. Diener a. Gerbſtädt. Hr. Amtgrath Wahnſchaffe a. Gorgaſt. Die Hrrn.
Kaufl. Labaume a. Meurſault, Kapfgerer a, Berlin Heuer a. Bromberg Rei
mers g. Hamburg.

Sache Arie Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr. Rent. Galſow
g. Lendon. Hr. Amtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Thierarzt Kloß a.
Gerbſtädt. Die Herrn. Kauſt. Merke a. Karlsruhe Hirſchmann, Schmidt u.
Sellow a. Berlin Hüfger a. Offenbach, Boiſſerée a. Lüttich, Michaelis a.
Hannover.

Selduer Binge Frau Rittergutsbeſ. v. Kroſigk a. Merbitz. Die Hrrn. Fas
brik. Gerbach a. Winkel, Lützner a. Waida. Die Hren. Kaufſ. Greſe ar Ham
burg Braune a. Kaſſel, Niemyer g. Magdeburg Gäldner a. Werdau. Hr.
Dr. med. Göring a. Berlin. Hr. Partik. K öslein a. Lichtenfels. Hr. Fabrik
beſ. Schmidt a. Hirſchberg. Hr. Tuch Fabrik. Piderit a. Burg.

Stade Range Hr. Rittergutabeſ. Habnkorf m. Sohn a. Bremen. Hr.
Privat. Roth a. Luxemburg. Hr. Magiſtee Querner m. Fam. a. Stendal. Hr.
Geh. Rath v. Bilgenrorh g. Sprotiau. Die Hrrn. Kaufl. Herbig a. Berlin,
Konkol a. Leipzig.

Sobwearzer Bärs Hr. Gaſtwirth Preſß a. Gräfenhainchen. Hr. Handl. Reiſ.
Hr. Fabrik. Braune a. Dernbach i. B. Hr. MaſikerHädrich a. Reichenbach.

Beckner a. Halberſtadt.
Goldne Kagets Hr. Fabrik. Loſſe a. Eisleben. Die Hrrn. Kaut. Fuchs m.

Sohn a. Schmalkalden, Schwarzkopf u. Ponnſack a. Brotterode, Becker a. Frank
furt a. O. Fil. R cke a. Berlin. Hr. Hr. mned, Mosler a. Gießen

Magdeburger Bazae s Hr. SefingenInſp. Weiſe g. Samter. Fräul.
en a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Borgert u. Hr. phil. Jim nermann a. Hile

esheim.

Thärieger Sahnnols Die Hrrn. Kauſt. Sachs a. Baden, Seldis a. Berlin

J Meteorologiſche Beobachtungen
20 November. Morgens 6 Uhr Rachmitt. 2 Uhr. Abende Je U Tagesmrtttet.

Luftdruc 3 64 e 33 98 e *38 96 r. e c
DunKdrach C H. 1 19 v 13e e S e BlL e e e 577 2. 3 3 W 2,5 e



Berlin Anhaltiſche Zweigbahnen
Sandſteinlieferung zu den Mulde-Brücken bei Bitterfeld.

Erforderlich ſind.
s 4000 Stück Sandſteine 15 breit 15 hoch 2äang,
4000 dergl. 18 150 2461006 dergl. 14.10 1 10 3chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An 4100 Fuß Platten 6“ ſtark, breit,

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig Sdergl. 11 2 aſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor Die Anlieferung muß der Art erfolgen daß ein Drittheil des offerirten Quantums bis
recht bis zum 24. December d. J. einſchließlich zum Monat April, der Reſt aber bis uit. Juni k. J. nach Wahl der Bauverwaltung entwe

bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel der bis auf einen beſtimmten Lagerplatz in der Nähe der Bahnhöfe bei Halle, oder bis
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtli Bahnhof Bitterfeld gebracht wird.
chen innerhalb der gedachten Friſt angemelde- Lieferungsluſtige belieben ihre Offerten unter ſpecieller Angabe der Lieferungszeiten vis
ten Forderungen t zum 1. Decbr. d. J. an die unterzeichnete Bauverwaltung einzuſenden.
auf den 11. Januar 1858 Vormitt. 10 Uhr Bitterfeld,, den 12. Novbr. 1857. Der Abtheilungs Ingenieur
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts-Rath Polko.Balcke im Kreisgerichtsgebäude, 1 Treppee e i e u re Austern ne Zbſheſt derfelben und threr Anlage Astrachaniechen Caviar, ganz frische
VWere Gleubiger, welcher nicht in unſerm Schelsche-. Se Kheſnlachs; Sr.
e ne Wenn hat, muß ſee Büsenwwalder Gaämsebriüüste franzöe,.

am hieſigen 3 5Sie wehth ſten er er i ba ung de nor w. Conserven, gebrat. schnepfen,
e i den ten n Werten Se o Hrammumetsvoöogel, Schnreehiih-

n u xe ne e re Lerchen r h Snwälte Riemer, hierzu gen Be Gaornt, oGoedecke, v. B „Sche b S 2m Fiebiger u Sachwaltetn vorge: tomr tie ne enutnierraseut See
t zen ferner franz in Butter eingednnstete Gemüse,

aunmge Schoten (wetits poio, junge Bohnen
a Oarotten, Bosen- BlItmmenkkonk etc.
conserv. erigord- Trrüfeln e Essig, Butter
a Wasser, eümgenmnt. Ohaunipfg mr De goser
von allen Grössen auch empfehle trockne Champfemons,
ausgelesene VUserons, Spitz e. M or-

Bekanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Putzwaarenhändlers Chriſtoph Göricke aus
Cön nern werden alle Diejenigen welche an
der Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma

Halle a/S. den 16. November 1857. alsKönigl. Kreis-Gericht, J. Abtheilung.
Jm Auftrage des Beſitzers verſteigere ich auf
Sonnabend den 28. Novbr. d. J.

Nachmittag 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer

das Salzkoth zum Fuchs
2) 12 Pfannen Deutſch und 7 Pfannen

Gutjahr,
und lade Kaufluſtige dazu ein.

e Goebege, den helm S G. GoldeneZum öffentli iſtbietenden Verkaufe des 8 17g e Das Mehl und Landesproduetengeſchäft
rundſtücks habe ich im Auftrage des HerrnNee Scharen et e D. G. S h Fuunmn. in Leipzig,

den 17. December d. J. ſowie auch 3Vormittags 10 Uhr
in meiner Expedition Brüderſtraße Nr. 7) an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige einlade.

Bedingungen und Hypothekenſchein ſind vor
her in meiner Expedition einzuſehen auch bin
ich ſchon vor dem Termine zum Verkaufe er
mächtigt.

Halle, den 14. November 1857.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.
Auf dem hieſigen Landwehrzeughauſe hin

term Rathhauſe ſind wegen Kleinheit und als
für den Militaireienſt nicht mehr brauchbar
und etatsmäßig freihändig zu verkaufen

100 Müßtzen,
20 Waffenröcke,
40 P. Tuchhoſen,
40 Mäntel
40 P. Stiefeln,
50 Halsbinden,
9. komplette Trommeln u. v. a. Sachen,

als Helmköpfe ohne Beſchlag c.
Gebote können an Ort und Stelle abgegeben
werden.

Die hohen und langen Maaße unſeres wei
ßen Tafelglaſes, welche ſich in der letzten Zeit
vergriffen hatten ſind durch neue Zufuhr er
ſetzt. Schäfer Ferber.

Weißes und decorirtes Tafel Thee und
Kaffeegeſchirr in completten Servicen und ein
zelnen Stücken wie auch allerhand Luxusge
genſtinde, empfiehlt das Lager der Schu
mannſchen Porzellan Manufactur von

Schäfer Ferber,
große Steinſtraße Nr. 72.

e a Kunſtmühlenfür Gries feine Mehle, DOel, Hirſen, Kartoffelmehl,
Puder, Senf, Gewürz, Farben, Lac Dye, NRappé 2c.,

fehlen Beziehungen von hieſigem Platze ſeine Fabrikate beſtens em-

pfohlen. ehe eDie Fabrik eiſerner Oefen und Kochmaſchinen
von G. er in Berlin,Louiſen- Straße

empfiehlt ihr Lager transportabler Kochmäaſchinen neueſter Conſtruktion in allen Grö
ßen, ſo wie alle Arten Koch und Heizöfen, Cogksöfen, doppelte Zugöfen mit
Wraſen Ableiter. Auch empfiehlt die Fabrik ihre Dampf Kaffee Röſtmäaſchinen,
KaffeeSiebe und große elegante Kaffeemühlen zu den billigſten aber feſten Preiſen

Für BrauereiBeſitzer und CichorienFabrikanten
empfiehlt die unterzeichnte Fabrik ihre neu conſtruirten MalzBrenn- Maſchinen
(Eichorien BrennMaſchinen).

G. Zeiger in Berlin, Louiſenſtr. 5.
Weintraube. Noſenthal.Dienstag d. 24. Nov. 1857 Montag den 23. Concert mit Geſangvor

e 9 trägen in komiſchen und fentimentalen Geſaän9. Abonnements -Concert. gen ren Geſchwiſter Wittig

Zur Aufführung kommt a e eMuumm oresken,
Potpourri von Fr. Riede.

Anfang 3 Uhr. S E. Jg. ſchhccuc mStadtmuſikdirector. e aSonntag giebt es ſriſche Pfannenkuchen, Familien Nachrichten.
Haſen und Gänſebra:en und Beefſſteak mit TodesAnzeige.

Heute Morgen um 6 Uhr entſchlief, nachSchmorkarröffelchen bei
A. Lehmann im Bierkeller.

r SAusverkauf.
Die noch vorräthigen Schnittwaaren ſollen,

um ſchleunigſt damit zu räumen, zu auffallend
billigen Preiſen verkauſt werden bei

J. Michaelis, gr. Klausſtr. Nr. 11.

Braunſchweiger Mumme und Bayri-
ſchen Malzzucker empfing wieder

Carl Brokorb.
Zwei gate Sſemänner, erfahren in der Fe.d

urbeit, ſinden als Auſſeher zum Januar oder
I. April Beſchäftigung, und wollen ſich melden
im Comlsir der Zuckerfabrik zu Trotha.

Get auerSchwerſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

10 monatlichen Leiden, ſanft und ruhſg meine
gute Mutter Karoline Wagenſchieber
in Folge eines organiſchen Herzübels.

O eſe traurige Anzeige widmet allen Frrunden
und Bekannten V. Wagenſchieber,

academ. Kupferſtecher
Berlin, den 35. November 1857.



i h r

Zweite Vel age n Nr. 274 der Halliſchen s (im Schwekſchkr ſchen Verlage).

Halle Sonntag den 22. November 1857.
Vekannmagungen

Feinſte Glanz Stärke,
Ultramarinblau, Eſchel und Neublau

in feinſtem Pulver Kugeln und Tafeln,
Berliner weiße gusgetrocknete Oberſchal

Talg SeifeBerliner gelbe Schmier und Niegel-
Seife, Cocus-Seife,Soda, Pottaſche bei
W. Tiürstenberg Sohn.

Für Oelmaler.
Retouchir und ſehr alten weißen Mohnöl

tüben Dachs Marder Biber und ſeineBorſtpinſel in der Helfarbenfabrik von Fr.
Schlüter, große Steinſtraße Nr. 6.

Torfſteine
von beſter Zſcherbener Kohle ſind in jeder Quan
tität zu haben in der Torffabrik von
D. Spangenberg, Rathhausgaſſe Nr. 12.
1 per r. wöchentl. Per Quartal 162 r m PrämieLVSTRIRTES FAMIIEN. JoönMal.
LEIPZIG. ENGIAKUNSTANSTAI T won A. H. BA VNE.
Durch alle Postämter zu beziehen, in alle durch
Mermamnti Bermer, gr. Ulrichsstr. Nr. 8.

Schrotenſchühe mit Leder und Steppſohlen
von neuem Stoff und Schroten werden ſauber
und dauerhaft verfertigt bei Fr. Strube,
Schuhmachermſtr. kl. Brauhausgaſſe Nr. 19.

Eigaretten-Maſchinen: Wiener Art
mit 100 Stück Hülſ.n à 17 Franzöſiſcher Art 26 Hülſen pr. 1600 Stück in
Wiener Fagon 5 in Franzöſiſcherzu 29 empfehle ich Allen die ſich
ſ ibſt. mit der geringſte Mühe eine feine Ci

gatre r wollenRicnara Pauly
sr Steinſtraße Nr. S.

Firniß; alle Sorten feine Oelfarben in Zinn

Von heute a an m täglich friſche Pfanm
kuchen in den verſchiedenartigſten Fuül
lungen bei Otto Bey er,gr. Ulrichsſtraße Nr. 56.

Mein Lager von feinen eder und Gla-
Ianterie- Waaren halte einem geehrten Publi-
Kuimn bestens emplollen. Angrosse Vrichsstrasse Nr. 49.

r Anfertigung aller echbimndereſs, Le-der und Galanterie- Arbeiten empfiehlt

sich bestens A. en.In Folge der Gas- Einrichtung ſtehen mehrere
Photogene-Lainpen, Worunter eine ziemlich
nene Zarmige, eine nden- Lammppe, billigst
z verkaufen bei A. gen.

z Pelzwaaren- Lager
von O. Roy Gr große Ulrichsſtraße Ur. 96,

bietet für kommenden Winter eine reiche Lluswahl für alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel,
und empfehle daſſelbe einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zur geneigten Ab

nahme auch wird jede Beſtellung dieſer r ſo wie auch in Mützen auf das Beſte und
Pünktlichſte ausgeführt.

Eine neue Sendung Hüte, Shlipſe, Mützen jeder Art,Cravatten, Hoſenträger, Hand huh Pinſch, Waſch

Gummiſchuh pr. leder, Buckskin, Glacé in gio
C. eerere ßer Auswahl bei O. Beyer



Damen Mäntel großer Backhausverpachtung oder Eine Partie zurückgeſetzker Kleider ſollen
Auswahl empfiehlt zu den billigſten Preiſen Verkauf. äuffallens vinſg verkauft werden bei

I. Z. Leipzigerſtr. 5. Backhaus, Schmeer Eebr. Gundermann,
c breite Kraße Nr. 20, bin ich willens zu verpachten eipzigerſtraße. vBern tn e nnt oder zu verkaufen. Theodor Seeburg. Sin Burſche findet zum I. Decbr. einen

c LKalmucks un üffe Scheune-Werkauf. Dienſt bei Ed. Knoblauch in Trokha.
empfiehlt Eine Scheune 32 F. tief 16 F. hoch 1386 Ein Zuchtbulle, dret Jahr alt,

z Le S 5 t z S GB. ar We Leipzigerſtr 5 Fang, von Fachwerk? iſt ſofort zum Abbruch ſchwarzſcheckig echt Holländer Raſ
Für ein Manufacturwagren und Geldge- zu vertaufen e ſe, iſt zu verkaufen bei

ſchäft einer Provinzialſtadtk wird. ein junger Simon Schmidt in Schlettau Nr. 17. Simon Schmidt in Schlettau Nr
Mann. aus anſtändiger Familie und guten 3 Stück junge Schwane ſind zu verkaufen Ein guter Barbiergehülfe wird ſofort geſucht.
Schulkenntniſſen unter günſtigen Bedingungen bei Boening in Zörbig. ee al Aue rru e e n Wege eNäheres i. Car um Detpzig Brennerei iſt beſetzt. Ed. Srtuckrath. Du ütheater in jalle.

ſtraße Nr. 103. e S JS m S Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf Sonntag den 22. November:Zur Erziehung einiger Kinder wird eine Oa in Motzlich No. 2e Jakob und ſeine Söhne
ſeit n St c d rhee Jn der bibliſch-hiſtoriſche Oper in 3 Aktenbe muß der franzöſiſchen Sprache mäim engere geübt ſin Adreſſen wer Weerschen Buchhandlung en en t

G Ed. Stück in Ball d Calb ntag den 2 Novemberden n be Wreritt es un S in alte un Aale a/S. Dr Fauſts Hauskapchenrath in der Expedition dieſer Zeitung. iſt zu haben

Ein ſeit r 5 t oderEin fleißiges ehrliches Mädchen vom Lande A. Laubinger, Oekonom u. Draineurwird m miethen geſucht gr. Stein in Göttingen, einfache und populäre Die Herberge im Walde,

ſtraße Nr. 26 Darſtellung der Poſſe in 3 en einem Vorſpielvon Neſtroy.Eine Dame in mittleren Jahren ſucht. unter D e ybeſcheidenen Anſprüchen möglichſt bald r a g n a g e e Julius Wunderlich.
Aufnahme in einer gebildeten Jam le und gts Grundlage der nenern Dandwirthe- Das Männerchor verſam
hinlängliche Beſchäftigung im Haushalt in ſchaft, oder genaue und ausführliche Be 2einer Stadt oder Landwirtſchaft Adreſſen ſchreibung ihrer praktiſchen Ansfuhrang melt ſich vom nächſten
unter C. M. bittet man an Ed. Stückrath. auf die ieichteſte und beſte Art. Ein Dienstag ab im Gaſthof
in der Expedition des Blattes abzugeben. nHothwendiges Hülfsbüchlein für jeden s w.Ein Mann von geſeten Jahren et e e der ſeine Felder ſelbſt i. Zum drei Schwänen.“
12 Jahre bei der Damrffeuerung beſchäftigt niren will. Mit 32 Figuren auf 8 Ta P d Swar und die beſten Atteſte ſeines Wohlverhal feln. 8. 1857. Geh. 7 e E. Vor R
tens aufzuweiſen hat ſucht Anſtellung. Das Dieſe kleine Schrift aus der Feder eines Marktberichte
Nähere Mittelwache Nr. 12. wirklichen Draineurs, der bereits mehrere Tau Halle den 21. Ro Luber

ſend Morgen drainirt hat ſtellt dieſen großen Die ngere 3 t ſt Muth inden ſend gen 7 g gere Zat ſcho i ſtattfindende Müth'oſtgkeit imde r e g. Fortſchritt des. Ackerbaues nach eigner Erfah Setreidegeſchäft hit ſich aſch im Laufe dieſer Woche fort
Fleiſchermſtr. r ing, Ho p S. rung dar. Dieſe Schrift des Herrn Laubin erba. ten abei die Pr. iſe e ne fernere Erniedrigu g. er

F. ha r ſind auszuleihen Was lid en m ßte i. Die Z fah en treffen etw s ech icher eiEinige Hundert Thaſer ſind auszuleih gex iſt gründlich und leicht verſtändlich be während der e bei ehe Hedeehiee ſich
Schmeerſtraße Nr. 13, 1 Treppe ſonders in Hinſicht der Planlage, des Nivelle ſchwieriger geſtaſtet. Für Wein iſt heute veza t 55

Mehrere Sorken Led er hat gegen Baarzah inents, der Grabenziehung der Röhrenlegung e J a r r
7 Rlungezuermäß gten Preiſen zu verkaufen und alles Andern worauf es eigentlich bei der Das wS. Sachſe in Gröbzig. Sache ankommt t n e r r mnſteet t venhet

GebauetSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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